
Das Ende



• lange vor der militärischen und politischen Katastrophe war 

das Dritte Reich ein administratives und staatsrechtliches

Chaos

• geordnete Regierungsgewalt kam je länger der Krieg dauerte, 

immer mehr abhanden

• Hitler war seit Kriegsbeginn auf die Rolle des Feldherren fixiert





tagte das letzte Mal im Februar 1938

schon 1933 ausgeschaltet

Die Regierung

• danach war Hitler für die 
Minister nicht mehr erreichbar, 
wenn sie nicht in einem 
persönlichen Verhältnis zu ihm 
standen

• Kompetenzen der Ministerien 
war stark eingeschränkt 

• „Sonderbevollmächtigte“ 
eingesetzt



Die eigentliche administrative Macht lag in 
den Händen dreier Männer:

Hans Heinrich Lammers
Bürochef der Reichskanzlei Martin Bormann

Privatsekretär Hitlers
Leiter der Parteikanzlei der 

NSDAP
Wilhelm Keitel
Chef des OKW, 

Generalfeldmarschall

prüfen alle Dokumente und 
Erlässe, ehe sie in Kraft treten, 
bringen sie in Form



Hitler
• längst außerhalb der Realität

• schob die Schuld für die Niederlagen auf die Generäle

• wurde von Bormann von allen Zweiflern abgeschottet

• Wahnvorstellungen, Wutausbrüchen, Ängste und Phantasien

• lebte seit Kriegsbeginn in verschiedenen „Führerhauptquartieren“ 
(„Wolfsschanze“ Ostpreußen)

• „Hofhaltung“ (Empfänge) am Obersalzberg

• 16. Januar 1945: Hitler bezog den Bunker unter der Reichskanzlei in Berlin



Neben den Verwaltungsleitern Lammers, Bormann und Keitel 
sind die drei wichtigsten persönlichen Vertrauten…

Hermann Göring
Oberbefehlshaber 

der Luftwaffe

Joseph Goebbels
Reichspropagandaleiter

Gauleiter Berlin

am 25. Juli 1944 zum
„Reichsbevollmäch-
tigten für den totalen 
Krieg“ ernannt 
handeln statt hetzen
Restaurantschließg.
Umstellung von Betrieben

Heinrich Himmler
Reichsführer SS

Reichsinnenminister
Befehlshaber Ersatzheer

Albert Speer
Leibarchitekt

Rüstungsminister



Süditalien
Mussolini gestürzt
neue Regierung Italiens trat aus dem 
Krieg aus
Italien von Wehrmacht besetzt
10. Juli 1943: Beginn der Eroberung 
Siziliens
3. September 1943: Sieg über die 
italienischen Truppen in Sizilien, 
Waffenstillstand zwischen Sizilien, 
GB und den USA



Frankreich
Oktober 1943: Landung der Freien 
Franzosen auf Korsika
Vertreibung der italienischen 
Truppen



Italien
4. Juni 1944: Kontrolle über Rom



Frankreich
6. Juni 1944: D-Day
Alliierte landen in der Normandie
619 000 Soldaten gingen an Land
Feuerschutz von Flotte
überlegene Luftwaffe
„zweite Front“



Im Osten
22. Juni 1944: Beginn 
einer Großoffensive im 
Osten gegen die 
Heeresgruppe Mitte

in wenigen Tagen 28 
deutsche Divisionen 
zerschlagen

350 000 Tote (mehr als 
in Stalingrad)

Oberschlesien wird 
besetzt



Im Westen
15. August 1944: 
Landung in der Provence
(Operation Dragoon)
Befreiung Südfrankreichs, 
Vertreibung der Wehr-
macht

15. August: Aufmarsch 
der alliierten Truppen in 
Paris, Streik und Aufstand 
durch Resistance und 
Polizei

19. bis 25. August 1944: 
Paris befreit



Im Süden
August 1944: einzelne 
Durchbrüche bei Rimini
und Bologna



Im Südosten
August / September1944: 
Rote Armee marschiert in 
Rumänien und Bulgarien 
ein
Bombardierungen
Waffenstillstand



Herbst 1944

„Volkssturm“ ausgerufen
alle wehrfähigen Männer außerhalb der 
Wehrpflicht

zwischen 16 und 60

zu den Waffen gerufen

sollten den „Heimatboden“ verteidigen

verantwortlich: NSDAP und H. Himmler

Kampfkraft fragwürdig

bei jedem Einsatz hohe Verluste, konnten 
Vormarsch nicht aufhalten



Im Westen
September 1944: 
Befreiung Belgiens und 
Hollands

Luft- und 
Bodenoffensiven

Ziel: über Belgien und 
Holland Durchbruch ins 
deutsche Gebiet

21. Oktober: Alliierte in 
Aachen (1. dt. Großstadt)



Im Südosten
Ende 1944:
die Briten befreien 
Griechenland aus der 
deutschen Herrschaft 
befreit

Im Westen
Ardennenschlacht
Versuch einer 
Gegenoffensive der 
Wehrmacht (Sieg der 
Alliierten)



• viele Städte in Schutt und Asche
• in Köln z.B. 20 000 Opfer des Bombenkrieges
• ¾ der Wohnungen vernichtet
• Trümmerschutt als Berg geschichtet à 2x so hoch wie 

der Kölner Dom
• Flächenbombardements sollte die Bevölkerung 

zermürben
• Gegenteil wurde erreicht: Durchhaltewillen
• spielte der nationalsozialistischen Propaganda in die 

Karten



2. Januar 1945: 
Nürnberger Altstadt

23. Februar 1945: Pforzheim

3.2.1945:
Berlin

13./14. Februar1945:
Dresden

16.3.1945
Würzburg

11. April 1945:
Chemnitz



Im Osten
Januar 1945: 
Großoffensive der Roten 
Armee à Überschreiten 
der Oder



30. Januar 1945

- letzte Rundfunkrede Hitlers

- er behauptet:

- das grauenhafte Schicksal, was sich im Osten 

abspielt, wird am Ende trotz aller Rückschläge und 

harten Prüfungen abgewehrt werden



24. Februar 1945

- 25. Gründungsjubiläum der NSDAP à Erklärung Hitlers

- Inhalt:

- Prophezeiung, dass das Dt. Reich am Ende siegen wird, 

- wenn die Heimat weiterhin ihre Pflicht erfüllt und sich in    

ihrem  Willen, das Höchste zu leisten, noch steigert

- wenn sich der Frontsoldat an der tapferen Heimat ein 

Beispiel nimmt und sein ganzes Leben einsetzt „für diese 

seine Heimat, dann wird die ganze Welt an uns zerschellen“



• Durchhaltepropaganda

• 15. Februar 1945: Standgerichte in den feindbedrohten 
Gebieten, Todesurteile bei fehlender Kampfbereitschaft

• Untergrundarmee „Werwolf“ gegründet

• die deutsche Bevölkerung war erschöpft und sehnte sich nach 
Frieden

• viele nationalsozialistische Amtsträger legten Uniformen ab 
und tauchten unter, gaben sich als harmlose Bürger



Die Befreiung der Lager

• die Alliierten entdeckten bei ihrem Vormarsch die 
Vernichtungslager

• bloßes Entsetzen

• Rote Armee entdeckt zuerst Lager Lublin-Majdanek

• SS hatte versucht, die Spuren noch zu verwischen

• SS hatte Lagerakten verbrannt

• viele Krematorien gesprengt

• 27. Januar 1945: Auschwitz entdeckt, 8000 Überlebende



• zehntausende Häftlinge aus dem Lager getrieben, auf 

Todesmärsche geschickt

• gleiches Bild in vielen weiteren KZs



11. April 1945
Befreiung Buchenwalds



• danach Bergen-Belsen

• Zustände 
unbeschreiblich

• 14 000 Menschen nach 
der Befreiung an den 
Folgen d. Lagerlebens 
gestorben (Entkräf-
tung, Ruhr, Fleckfieber) • in Dachau 33000 Häftlinge von 

Amerikanern befreit
• Leichenberge



Im Westen
7. März 1945: die 
Alliierten überschreiten 
die Rheinbrücke bei 
Remagen



Flucht



die Rote Armee zwingt 
Menschen aus 
Ostpreußen, 
Schlesien und 
Pommern zur Flucht 
aus der Heimat

im annektierten Polen 
hatte man 
„Volksdeutsche“ 
angesiedelt
diese wurden jetzt 
vertrieben

Flucht in den Westen, 
über die Ostsee 

Schlesien

Ostpreußen

Pommern



• zum Beispiel mit der „Gustloff“

• ehemaliges KDF-Kreuzfahrtschiff

• wird von sowjetischen Torpedos getroffen, geht unter

• 5000 Tote



In Berlin

• Innere des Reiches bedroht
• Berlin in der Hand sowjetischer Artillerie
• Hitler immer noch im Bunker unter der Reichskanzlei
• Lage aussichtslos
• deutsche „Kriegsmaschinerie“ läuft aber weiter
• deutsche Soldaten in Italien, im Protektorat Böhmen-Mähren, 

Niederlande, Dänemark und Norwegen



• im Bunker geht Hitler unbeeindruckt seinem Tagesgeschäft 
nach:
• entlässt und ernennt Generäle
• verleiht Orden und Auszeichnungen
• empfängt „kampfbewehrte“ Hitlerjungen, lässt sich mit 

ihnen filmen
• hysterische Anfälle und Depressionen
• im Ruhrgebiet 325 000 deutsche Kriegsgefangene, darunter 

30 Generäle
• 21 deutsche Divisionen kapitulieren



Der Nero-Befehl

• 19. März 1945
• Befehl Hitlers
• im „Kampf um die Existenz unseres Volkes“ sollten alle deutschen 

Anlagen, die für das Militär, den Verkehr, die Industrie, das 
Nachrichtenwesen und die Versorgung des Gegners wichtig sein 
könnten, zerstört werden

• „Politik der verbrannten Erde“
• beim Rückzug ins Reichsinnere sollten die deutschen Truppen für die 

Gegner verbrannte Erde hinterlassen
• Rüstungsminister Speer sollte diesen Befehl „oben“ verbreiten, hat dies 

aber nicht getan, sondern die Anweisung abgeschwächt und die 
Ausführung verhindert



Begründung Hitlers (laut Speer)

• es wäre nicht nötig, auf die Grundlagen Rücksicht zu nehmen, 
die das Volk zum Weiterleben braucht
• es wäre sogar besser, diese Dinge zu zerstören
• denn das deutsche Volk hat sich als das Schwächere erwiesen
• dem starken Ostvolk wird die Zukunft gehören
• nach diesem Kampf sind ohnehin nur die Minderwertigen am 

Leben geblieben
• die Guten sind gefallen
• Sozialdarwinismus richtet Hitler nun gegen das eigene Volk



Im Westen und Osten
die Schlinge zieht sich zu
April 1945: die Alliierten 
überschreiten die Elbe
im Osten rückt die Rote 
Armee auf dt. Gebiet vor
11. bis 22. April:
Eroberung von Wien, 
Magdeburg, Leipzig, 
Nürnberg, Stuttgart
16. April: Rote Armee 
beginnt Vormarsch auf Berlin
25. April: Berlin 
eingeschlossen
in Torgau reichen sich 
amerikanische und 
sowjetische Soldaten die 
Hände
an allen Fronten militärischer 
Zusammenbruch

Operationen im Osten: 
Flüchtlingen den Weg frei 
kämpfen



Italien
25. April: Italien wird von 
den Alliierten aus der 
deutschen Herrschaft 
befreit

Jugoslawien
seit 1941 von der 
Wehrmacht besetzt
Partisanenkämpfe, 
angeführt von Tito
kommunistische 
Volksbefreiungsarmee, 
Unterstützung der SU 
Königspaar nach London 
geflohen
April 1945: Partisanen 
ergreifen die Macht (Tito)
Rückhalt durch Alliierte, 
enge Anbindung an SU 



In Berlin

seit 15. April: Querteilung des Reiches deutet sich an
Hitler ernennt separate Generäle für den Nord- und den Südraum
immer noch Durchhalteparolen an die Soldaten aus dem 
Führerbunker
1941 Hermann Göring als Nachfolger Hitlers bestimmt
Göring bietet sich nun als Hitlers Nachfolger an
Hitler empört, entlässt Göring aus der Partei und aus allen 
Ämtern
das gleiche passiert mit Himmler (mit Feind verhandelt)
Hitlers Testament: Joseph Goebbels soll Reichskanzler werden, 
Offizier Karl Dönitz Reichspräsident



In Berlin

Testament tritt in Kraft, als Hitler sich am 30. April 1945 im 
Führerbunker erschoss
vorher Eva Braun geheiratet
auch Goebbels begeht Selbstmord
alle Nachfolger vollziehen die bedingungslose Kapitulation

Bilanz: über 17 Mio. gefallene Soldaten
13 Mio Tote durch Verbrechen des nationalsozialistischen 
Regimes, darunter 6 Mio. Juden
insgesamt 50 Mio. Tote


